
reich*, daß in  Düsseldorf nunm ehr auch unsere P a r te i
zeitung erscheinen kann. Aber w ir haben nicht die 
Möglichkeit, auch n u r eine einzige Broschüre zu ver
legen. Man h a t m ir allerdings jetz t die Lizenz erteilt, 
eine P unktionärzeitschrift in zwölftausend Exem pla
ren fü r unsere P a rte i herauszubringen. Als ich den eng
lischen Offizier fragte, wie es m it der Papierzuteilung 
stehe, wurde m ir gesagt: F ü r  das P ap ier müssen Sie 
selbst sorgen. (Lachen.) Genau so verhä lt es sich m it 
den F lugblättern .

Das sind alles Schwierigkeiten, m it denen w ir käm p
fen, die es in der östlichen Zone nicht m ehr gibt. W ir 
haben trotz dieser Schwierigkeiten aber eine ganze 
Menge E rfolge in  unserer Arbeit. Es ist n icht so, als ob 
w ir noch keinerlei Rechte des w erktätigen Volkes 
durchgesetzt hätten. So ist jetz t ein Betriebsrätegesetz 
vom K on tro llra t verabschiedet worden. W ir im W esten 
stehen auf dem Standpunkt: Der B etriebsrat h a t die 
Rechte, die ihm  die Belegschaft g ib t und  verschafft. 
(Sehr richtig!) So konnten w ir in  einer Reihe von Be
trieben dennoch die Rechte des B etriebsrats weitest
gehend ausdehnen, genau so die Rechte in  den S tad t
vertretungen.

W ir werden den K am pf um  die Durchsetzung der 
dem okratischen Rechte w eiterführen. W ir sehen die 
Gefahr, daß ähnliche Zustände im  W esten kommen 
könnten, wie w ir sie in der W eim arer Republik gehabt 
haben. Das ist unsere große Sorge. Aber die A rbeiter
schaft in  den unteren E inheiten  der Sozialdem okrati
schen P a rte i w ill genau wie w ir keine W iederkehr der 
W eim arer Zustände. In  den letzten W ochen h a t der 
W ille zur E inheit in  der A rbeiterklasse s ta rk  an Boden 
gewonnen, und die V ereinigung der beiden A rbeiter
parteien  w ird auch im  W esten — davon bin ich über
zeugt — m it oder gegen Schum acher Tatsache werden. 
W ir werden alles tun, um  diese E inheit zu schaffen, 
weil w ir wissen, daß w ir ohne diese E inheit die demo
kratischen Rechte des w erktätigen Volkes an Rhein und 
R uhr n icht durchsetzen werden. (Lebhafter Beifall.)
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